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waren nur 26,3 % der weiblichen Auszubildenden 
Ostdeutschlands in weiblich dominierten Berufen 
tätig (vgl. Uhly u. a. 2010).

Ausländeranteil in den dualen Ausbildungs-
berufen

Der Anteil an Auszubildenden mit ausländischem 
Pass ist seit Anfang der 1990er-Jahre (7 % bis 8 %) 
stark zurückgegangen. Seit 2007 steigt der Anteil 
wieder leicht an; im Jahr 2009 liegt er bei 4,8 % 
Y Tabelle A4.2.1-4. Bundesweit befinden sich 
75.780 ausländische Auszubildende am 31. De-
zember 2009 in einem Ausbildungsverhältnis des 
dualen Systems. Die Berufsbildungsstatistik erfasst 

lediglich die Staatsangehörigkeit75 und nicht einen 
Migrationshintergrund. Teilweise ist der Rückgang 
des Ausländeranteils durch Einbürgerungen bedingt. 
Der adäquate Indikator zur Einschätzung der Frage 
der Integration in die duale Berufsausbildung ist 
somit nicht der Ausländeranteil. Denn dieser muss in 
Relation zum Ausländeranteil in der Wohnbevölke-
rung im entsprechenden Alter gesetzt werden. Dies 
erfolgt mit der Analyse der Ausbildungsbeteiligungs-
quote der Jugendlichen in Kapitel A4.5. Der Auslän-
deranteil eignet sich jedoch für einen Vergleich der 
Zuständigkeitsbereiche. 

75 Als ausländische Auszubildende werden alle Auszubildende ohne deutschen Pass 
gezählt. Jugendliche, die sowohl über eine deutsche als auch eine nicht deutsche 
Staatsangehörigkeit verfügen, werden nicht als ausländische Auszubildende 
erfasst.

Gruppe der Ausbildungsberufe1

Weibliche Auszubildende

Insgesamt, Anzahl
Anteil an der Gesamtzahl  

der weiblichen Auszubildenden (in %)

Westdeutschland
Ost-

deutschland
Westdeutschland

Ost-
deutschland

1980 1995 2009 2009 1980 1995 2009 2009

Männlich dominierte Berufe 
(0–20 % weibliche Auszubildende)

34.209 42.804 54.630 21.108 5,4 8,9 10,6 19,0

Überwiegend männlich besetzte Berufe 
(20–40 % weibliche Auszubildende)

35.244 32.448 42.444 6.660 5,5 6,7 8,2 6,0

Gemischt besetzte Berufe  
(40–60 % weibliche Auszubildende)

134.226 124.800 122.805 23.649 21,0 26,0 23,8 21,2

Überwiegend weiblich besetzte Berufe 
(60–80 % weibliche Auszubildende)

149.604 66.873 90.732 21.051 23,4 13,9 17,6 18,9

Weiblich dominierte Berufe  
(80–100 % weibliche Auszubildende)

285.765 213.825 205.500 38.877 44,7 44,5 39,8 34,9

Insgesamt 639.048 480.750 516.111 111.345 100,0 100,0 100,0 100,0

Vgl. BIBB-Datenreport 2010, Kapitel A5.7, Druckversion S. 183
1  Gruppenbildung nach dem Anteil der weiblichen Auszubildenden im jeweiligen Beruf (bzw. dessen Vorgängerberuf) in Westdeutschland im Jahre 1977 oder später (für die Berufe,  

die nach 1977 zum ersten Mal auftreten).

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder  
(Erhebung zum 31. Dezember). Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; die gerundete Gesamtzahl kann aufgrund der Rundung  
je Zelle von der Summe der gerundeten Einzelwerte abweichen.

Tabelle A4.2.1-3:   Weibliche Auszubildende (Bestände) in männlich und weiblich besetzten Ausbildungsberufen, 
Westdeutschland 1980, 1993 und 2009, Ostdeutschland 2009




